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Was leistet das Reich für die Kriegs-
>. beschädigten nnd Kriegshmterbliebener« ?

ii .
Tie Kürzung der Rente beginnt frühestens, wenn ein

lediger Kriegsbeschädigter neben seiner Rente mehr als
6500 Mark sonstiges Einkommen ans Arbeit oder Ver¬
mögen bezieht; bei einem Verheirateten beginnt die Kür -

' zung bei einem Einkommen von mehr als 7000 Mk .,
hat er zwei Kinder unter 16 Jahren , so beginnt sic -
mit mehr als 8400 Mk ., bei vier Kindern mit mehr
als 9800 Mk . Ilebersteigt das Einkommen des Kriegs¬
beschädigten diese Grenze , so ruht zunächst nur ein Zehn¬
tel seiner Rente . Für je 1000 Mk . weiteres Einkom¬
men ruht ein weiteres Zehntel der . Rente . Tie volle
Rente ruht erst , wenn ein lediger Kriegsbeschädigter mehr
als 15 500 Mk . , ein verheirateter mehr als 16 000 Mk . ,
ein verheirateter mit 2 Kindern mehr" als 17 000 Mk.
und mit 4 Kindern mehr als 18 000 Mk. sonstiges Ein¬
kommen hat . Aber mich trotz dieses Einkommens ver¬
bleibt dem Beschädigten die Schwerbeschädigenznlage mit
der ans sie treffenden Ausgleichs-, Orts - nnd TenrungZ -
zulage . Tem erwerbsunfähigen früheren gelernten Ar¬
beiter verbleiben daher, gleichgüstig welches Einkommen
er bezieht, mindestens in Orisliasse ^ jährlich 189,9
Mk . , in Ortsklasse 6 1687 Mk . nnd in Ortsklasse U
1406 Mk . Ein früherer gelernter Arbeiter, dessen Er-
werbssähigkeit wegen Verlust eines Armes um 70 Pro¬
zent gemindert ist, erhält , wenn er Vater von 4 Kindern
ist, in Ortsklasse 8 6060 Mk . Rente . Hat er neben
der Rente ein Einkommen von 13 800 Mk ., so ruht
die Hälfte der Rente ; er erhält 3030 Mk . ansgezahlt ,
sodaß er ein Gesamteinkommen von 16 830 Mk . hat .

Tie -Versorgungsgcbührnisse der Hinterbliebenen be¬
messen sich nach der Rente einschließlich der Schwer¬
beschädigten - und der Ausgleichszulage, die dein voll er¬
werbsunfähigen Kriegsbeschädigten zustehen . Ter frü¬
here Beruf des Kriegsteilnehmers ist somit auch für die
Höhe der Hinterbliebencnbezüge maßgebend ; die erwerbs¬
fähige Witwe erhält 30 Proz . , die erwerbsunfähige 50
Proz . der Vollrcnte des Verstorbenen . Ter crwerbs- .
unfähigen Witwe gleichgestellt ist die Witwe, die das
50. Lebensjahr vollendet hat , sowie die Witwe, die we-

L gen der Pflege nnd Erziehung von Kindern nicht in
^ der Lage ist> einem Erwerb nachzvgehen. i
^ Hiernach erhält die erwerbsfähige WiUye ' eines ge¬

lernten Arbeiters jährlich in der Ortsklasse A 2089 Mk .,
8 2014 Mk ., 6 1856 Mk . , 8 1702 Mk und 8 1549
Mk . Ist die Witwe erwerbsunfähig , so erhält sie in
Ortsklasse .V 3484 Mk . , 8 3352 Mk . , 0 3094 Mk . ,
v 2839 Mk . und 8 2580 Mk.

Bei der Wiederverheiratung mit einem Deutschen er¬
hält die Witwe anstelle der Witwenrente eine Abfindung
in Höhe des dreifachen Jahrcsbetrags der von ihr zu¬
letzt bezogenen Rente, die erwerbsunfähige Witwe in
Ortsklasse ^ also 10452 Mk . , in Ortsklasse 8 7740 Mk.

Jeder Waise unter 18 Jahren wird eine Waisen¬
rente gewährt ; sie beträgt , wenn die Mutter lebt, 15
Proz . , wenn die Mutter nicht mehr lebt , 25 Proz . der
Vollrente des Verstorbenen . Uneheliche Kinder und Adop¬
tivkinder sind den '

ehelichen Kindern in der Versorgung
gleichgestellt , unter gewissen Voraussetzungen auch die
Stief - nnd Pflegekinder . Tie Waise eines gelernte !:
Arbeiters erhält hiernach jährlich in der Ortsklasse ü.
1046 Mk . , L 1009 Mk . , 0 930 Mk . . v 851 Mk . nnd
U 776 Mk . Für die Vollwaise eines gelernten Arben
ters beträgt die Rente in Ortsklasse tl. 1744 Mk . , II
1676 Mk ., 6 1549 Mk . , v 1421 Mk . und L 1290 Mk.

Ter Witwe eines gelernten
' Arbeiters mit 3 Kindern ,

die in Berlin oder in einer anderen Großstadt lebt,
steht hiernach, vorausgesetzt, daß sie ihre Kinder im eige¬
nen Haushalt erzieht und daher als erwerbsunfähig an¬
zusehen ist, eine Rente von 6622 Mk . zu . Dieselbe
Witwe erhält in einer mittleren Stadt (Ortsklasse 0 )
5884 Mk . und in einem Landort mit billigen Lebens-
bedingungen (Ortsklasse L ) 4908 Mk . jährlich.
> Neben den Witwen und Waisen haben auch die El¬
tern Anspruch auf Versorgung , wenn sie bedürftig sind
und der Verstorbene ihr Ernährer gewesen ist oder vor¬
aussichtlich geworden wäre . Tie Eltcrnrente beträgt für
die Eltern zusammen 30 Proz ., für den Vater und
die Mutter allein 20 Proz . der Vollrente des Verstor¬
benen . Temnach erhält die verforgungsberechtigte Mut¬

ter eines gelernten Arbeiters als Etterngeld in der Orts¬
klasse L 1395 Mk . , L 1342 Mk ., . 6 1237 Mk., v
1136 Mk ., 8 1031 Mk.

Für ' die Hinterbliebenen tritt ein Ruhen der Ver¬
sorgungsgcbührnisse erst ein , wenn die alleinstehende Wit¬
we neben der Rente mehr als 6500 Mk . Jahresein¬
kommen hat . Bei der Witwe mit einem Kind erhöbt
sich dieser Betrag aus 7000 Mk ., bei der Witwe mit
2 Kindern auf 7700 Mk, mit 3 Kindern auf 8400 Mk . ,
mit 4 Kindern auf 9100 Mk.

Für je 1000 Mk ., um die das Einkommen der Hin¬
terbliebenen diese Sätze übersteigt, ruht ein Zehntel der
Rentenbezüge, und zwar wird , wenn das Einkommen
aus Arbeitseinkommen besteht , im allgemeinen nur die
Witwenrente von den: Ruhen ' betroffen . Erst wenn das
Arbeitseinkommen mehr als 12 000 Mk . betrügt , ruht
unter Umständen auch ein Teil der Waisenrente .

Folgende
' Beispiele mögen zur Erläuterung dienen :

Für eine in einer mittleren Stadt (Ortsklasse 6 ) . le¬
bende kinderlose Witwe eines gelernten Arbeiters , die
eine Rente von 1856 Mk . bezieht und ein Arbeitsein¬
kommen von 7000 Mk. im Jahr hat, ruht ein Zehntel
ihrer Rente in Höhe von 185 Mk ., sodaß sie insgesamt
über ein Einkommen von 8671 Mk . verfügt . Erst bei
einem Arbeitseinkommen von mehr als 10509 Mk . wür¬
de ! ,. sich die Rentenbezüge um die Hälfte vermindern ,
nnd erst bei einem Arbeitsverdienst von mehr als 15 500
Mk . ruhen sie ' vollständig .

Eine in Ortsklasse A . lebende Witwe eines gelernten
Arbeiters mit einem Kinde, die neben ihrer Rente von
3136 Mk . ein Arbeitseinkommen von 7000 Mk . erzielt,
behält ihre Rente unverkürzt , beträgt das Arbeitsein¬
kommen 8000 Mk -, so vermindern sich die Bezüge um
ein Zehntel der Witwenrente , d . h . um 208 Mk . , so¬
daß ihr neben ihrem Arbeitseinkommen von 8000 Mk.
noch Rentenbezüge von 2928 Mk . znstehen. Ein voll¬
ständiges Ruhen würde in diesem Fall erst bei einem
Einkommen von mehr als 16 000 Mk . eintreten .

Für eine ans dem Lande lebende Witwe eines Land¬
wirts mit 2 Kindern , die neben Witwen- nnd Wai¬
senrente von 3101 Mk . durch eigene Arbeit einen Jah¬
resverdienst von 8000 Mk . erzielt, ruht ein Zehntel
der Witwenrente mit 154 Mk . Hat sie dasselbe Ein¬
kommen nicht aus Arbeitsverdienst , sondern aus Ver¬
mögen, so ruht ein Zehntel der gesamten Rentenbezüge
im Betrage von 310 Mk.

Im allgemeinen wird ein erheblicher TKl der Hin-
terblicbencnbezüge nur dann ruhen , wenn es sich um
Hinterbliebene mit großem Vermögen oder um allein¬
stehende voll erwerbsfähige Witwen handelt ; Witwen
niit mehreren Kindern erzielen nur selten so große Ar¬
beitseinkommen, daß eine wesentliche Verminderung der
Bezüge eintritt .

Neues vom Tage.
Berlin , 13 . Sept. Die Landesversammlung der U . S .

P . D . in Sachsen lehnte mit 44 gegen 28 Stimmen
den Anschluß an die dritte Internationale ab .

Krawall in Erfurt .
Erfurt , 13 . Sept. Gestern fand hier auf dem Frie¬

drich Wilhelm -Platz eine große vaterländische ^ md-
gebnng nnd Gedenkfeier für die im Weltkrieg Gefalle¬
nen statt . Tausende von Teilnehmern hatten ' sich cinge-
fundcn . Während der Feier versuchten Mitglieder des
internationalen Bunds der Kriegsbeschädigten die
Rednertribüne zu erstürmen . Es kam zu Zusammen¬
stößen zwischen Mitgliedern der Kricgervercine und den
Ruhestörern , doch brauchte die Sicherheitspolizei nicht
einznschreiten. Nach der Versammlung zogen die Kom¬
munisten nnd Internationalen mit roten Fahnen durch
die Stadt .

Die Streikgefahr in England .
London , 13 . Sept. Wie Reuter meldet , wird die

Krise, die der englischen Industrie droht , immer ernster.
Neben dem Bergarbeiter streik nnd der Aussicht
auf einen Sympathiestreik d,er Eisenbahner nnd
T ransportarbe iter droht eine Krise in der Bau m-
wollindustrie infolge von Lohustreitigkeiten. Es
wird aber auch von einem Generalstreik gesprochen ,
der bereits Ende dieser Woche nnsbrcchen soll . Außer¬
dem steht ein Streik der Elektrizitätsarbeiter
von London , bevor , die sich mit ihren Kameraden in

Nord -England , die gegenwärtig ausgesperrt sind , einig
erklären wollen. Weiter wird eine ähnliche Bewegung
unter den Po st ange st eilten gemeldet.

*

London , 13 . Sept. 200 Mitglieder der kgl. iri¬
schem Polizei verlangten in einer Entschließung die
Freilassung des Bürgermeisters von Cork, Mac S w i-
ney , und verurteilen die Vergeltungsmaßnahmen oer
englischen Polizei und der Soldaten .

Eine
'

Kundgebung der Sinn -Feiner in Glasgow
(Schottland ), an der 10000 Personen teilnahmen , ta¬
delte scharf die englische Arbeiterschaft, daß sie in
der irischen Sache nicht ebenso vorgehe^ wie für die
Bolschewisten . Eine ähnliche Kundgebung fand in Lon¬
don statt.

Krieg im Osten .
Frankfurt a . M ., 13 . Sept. Die „Franks . Ztg .

"
meldet aus Stockholm : Eine Reihe von Anzeichen
deutet darauf hin, daß Frankreich einen neuen
Schlag gegen Sowjet - Rußland vorbereitet ,
dessen erstes Ziel die Eroberung der getreide¬
reichen Ukraine sein wird . Das französische Ulti¬
matum über die Freilassung der in Rußland befindlichen
Franzosen wird die formelle Grundlage für das Vorgehen
der französischen Flotte und der französischen Trup -
ren an der Küste des Schwarzen Meeres bieten. Mit
diesem Plane steht auch die Umgruppierung der Wran -
geloschen Truppen im Zusammenhang . Die schein¬
bare Ruhe an der polnisch -russischen Front wird nicht
darüber hinwcgtäuschen, daß ein neuer starker Stoß
bevorsteht. Die Munitionstransporte nach Polen wer¬
den mit größter Eile betrieben und auch in Pbken wird
an der Verstärkung des Heeres eifrig gearbeitet .

Warschau, 13 . Sept . Zwischen Kamionka und Kursk
gelang es dem Feind , nach heftigem Kampf den Bug
zu überschreiten und gleichzeitig Kusk von Osten nnd
Westen her anzngreifen . Dank der heldenmütigen Vertei¬
digung der polnischen Abteilungen wurden die Kölsche -?
wißen wieder Vertrieben. Polnische Truppen haben nach
harten Kämpfen Rohatyn besetzt. Tie Polen sind nun¬
mehr im Besitze der Gnyla -Lipa -Linie .

Kopenhagen , 13 . Sept . Die. Blätter bestätigen, daß
in Petersburg schwere Unruhen allch antisemitischen Cha¬
rakters ausgcbrochen sind . Die Bolkskoinuiissäre wurden
ermordet , sechs davon ertränkt .

Konstantiiwpcl , 13. Sept . General Wrang el
meldet heftige Kämpfe bei Poloyi in der Gegend von
Jckaterinoslaw . Eine ganze rote Brigade einschließ¬
lich des Stabs und des Trains sei gefangen genom¬
men worden.

Der neueste Streich Annnnzios .
Triest , 13 . Sept . Ter Abenteurer Annunzio hat

die italstkrische Regentschaft über Fiume und die dalma¬
tinischen? Inseln (das Quarnero ) erklärt und sich zum
Regenten ausrufen lassen. Zugleich hat er eine von
ihm gedichtete „Verfassung" veröffentlicht. Tie Re¬
gierung in Belgrad hat sofort Einspruch erhoben.

*

Paris , 13 . Sept. Havas meldet auß Aix les Bains,
das wichtigste Ergebnis der Besprechung sei , daß die
Konferenz von Genf sicher vertagt , wenn nicht ganz
falten gelassen werde. Das Verfahren gegen Deutschland
vor der Wiedergntmachungskommission sei nach der Auf¬
fassung in Frankreich (d . h. Millerands ) den direkten
Verhandlungen mit den deutschen Bevollmächtigten vor-
znzichcn. (Millerand will wohl verhüten , daß Lloyd
George wieder dreinspricht. )

Krawall in Erfurt .
Erfurt , 13 . Sept. Wegen Aufreizung zur Ver¬

nichtung der französische ! ! Mnnüion war der Güter -
bodcnarbeiter Kühn in Erfurt von der Staatsanwalt¬
schaft verhaftet worden . Darauf hielten die Eisenbahn -
arbciter eine Versammlung und zogen vor das Haus
des Staatsanwalts , um die Freilassung zu verlangen
und den Staatsanwalt festznirehmen . Als sie diesen
nicht fanden , zog die Menge unter Hochrufen aus
Räterußland zum Untersuchungsgefängnis , um Kühn ge¬
waltsam zu befreien . Eine Abteilung Sicherheitspolizei
trieb die Kundgebenden auseinander . In einer darauf
einbernfenen Versammlung der Eisenbahner und in einer
Besprechung d>cr Betriebsräte würde der Antrag der
Kommunisten , in den Streik cinzutreten , bis Kühn
frei sei , abgelehnt. o, . , !



Deutsche Kundgebungen in Oesterreich .
Wien , 13 . Sept. Auf dem Rathausplatz fand gestern

eine große Kundgebung statt für den Anschluß des
deutschen Westungarn an Oesterreich, der durch den Frie¬
den von St . Gennain ausgesprochen, aber von Ungarn
noch verweigert wird . Staatssekretär Mayr erklärte,
Oesterreich sei nicht in der Lage, den Anschluß aus eige¬
ner Kraft durchzusühren. Soweit die Regierung unter¬
richtet sei, werde sie die nötige Hilfe dazu erhalten .
(Vo'st der „ kleinen Entente " d . h- Tschechien , Jugoslawen
und Rumänien ?)

Tie Christlich-soziale Partei sagt in ihrem Wahl¬
aufruf u . a . : Der Weg aus der politischen Blockade
des deutschen Volks zur Weltgeltung führt über die
deutschen Minderheiten , vor allem über Oesterreich, das
hier dem Gesamtdeutfchtum in seiner geschichtlichen Auf¬
gabe zu dienen hat . In diesem Sinne harren wir der
Stunde , die uns die Freiheit und die nationale Selbstbe¬
stimmung wiedergibt und den Zusammenschluß mit den
Brüdern im Ruch ! ermöglicht!. Bis dahin gilt es, alle
Kraft aufzuwenden, um das österreichische Deutschtum
kulturell , wirtschaftlich und politisch zu seiner hohen natio¬
nalen Ausgabe im Rahmen des großen deutschen Ge¬
dankens zu befähigen.

Die Besprechungen in Aix lös Bains .
Paris , 13. Sept. Am Samstag abend traf der

italienische Ministerpräsident Giolitti mit Begleitung
in Aix les Bains (Savoyen ) ein ; der französische
Ministerpräsident Millerand kam erst am Sonntag
morgen von Paris . Ilm 11 Uhr vormittags ^ begann
die erste Besprechung zwischen den beiden Ministerpräsi¬
denten allein , nachmittags folgte eine zweite Bespre¬
chung, der auch die gegenseitigen Botschafter Barrere
und Bonin -Langore und zwei weitere Herren anwohn¬
ten. Millerand teilte mit , daß die Besprechung „sehr
herzlich" verlausen sei. (Ebenso hat Lloyd George im¬
mer behauptet, daß zwischen Italien und . England
herzlichstes Einvernehmen herrsche , wenn er niit Mil¬
lerand übers Kreuz war . Wahrscheinlich- kam auch diese
neueste „ Verständigung " wieder auf Kosten Deutschlands
zustande, indem die Unterstützung Italiens in der Anegs -
entschädigungsfrage von Frankreich gegen Zugeständnisse
in der Adriasragc eingehandelt wurde . Tie Konfe¬
renz von Gens wird darüber Klarheit bringen . )

Giolitti wird am Dienstag nach Nom reiten, Mil¬
lerand begibt sich nach Genf.

Nach der zweiten Unterredung erklärte Millerand ,
Lloyd George habe auf die französisch -belgischen Vor¬
schläge bezüglich der Konferenz von Genf (die Mille -
rand Hintertreiben möchte . D - Schr . ) noch gar nicht
geantwortet , Giolitti habe dagegen nicht die . geringsten
Einwendungen geinacht. Das vor acht Monaten ge¬
troffene Abkommen der Verbündeten , mit Rußland höch¬
stens Handelsbeziehungen , keine diplomatischen Beziehun¬
gen auszunehmen, sei gewissenhaft eingestellten worden.
(Italien hatte zwar schon einen diplomatischen Vertreter
ernannt , hat dann aber „ gewissenhaft" auf Drängen
Frankreichs gegen den Vertreter der Bolschewisten Ein¬
wendungen erhoben.)

Pertinex schreibt im „ Echo"
, Giolitti Hab eden Ent¬

wurf zu einem „ Communique " (amtlichen Erklärung )
ausgearbeitet , der morgen besprochen werden soll,

f Die Streikgefahr in England .
London, 13 . Sept. Nach einer Besprechung mit Lloyd

George veröffentlichte der Präsident des Handelsamts
eine Erklärung , daß der Bergarbeiterverband sich wei¬
gere, die Streitfrage der Lohnforderungen einem Schieds¬
gericht zu unterbreiten . Der angedrohte Streik werde
ein politischer sein . Ein für allemal müsse der
Grundsatz aufgestellt werden, daß nur als gesetzmäßig
und gerecht anerkannte Ansprüche Berücksichtigung fin¬
den. — Für den Fall des Streiks ist die Rationie¬
rung von Mehl , Fleisch, Speck, Milch und Zucker
vorgesehen.

Etwa 250000 Bergarbeiter sind gegen den Streik .
Washington , 13 . Sept. Der englische Bergarbeiter-

sührer Smillie ersuchte telegraphisch den amerikanischen
Gasarbeiterverband , am 18. September zugleich mit den
englischen Bergarbeitern in den Streik zu treten . Eine
Entscheidung ist noch nicht getroffen.

Der Reichskanzler in Weimar .
Weimar , 13 . Sept. Reichskanzler Fahrend ach ist

am Samstag in Weimar eingetroffen . Am Sonntag
vormittag nahm er seine Ernennung zum Ehrenmitglied
der hiesigen Liedertafel entgegen. Bei dieser Gelegen¬
heit hielt der Reichskanzler eine Rede , in der er dar¬
auf Unwies , daß in unserer jetzigen armen Zeit , in der
voraussichtlich noch viele Knnststätten zum Stillstand ver¬
urteilt werden würden , der Männergefangverein
die Aufgabe habe, die Kunst zu pflegen und das deutsche
Lied zu erhalten . Ter Ernst der Zeit werde in wei¬
ten Bevölkerungskreisen anscheinend noch nicht recht ge¬
würdigt . — Äm Nachmittag nahm der Reichskanzler
an der kirchlichen Feier des Thüringer Katholikentags
teil, der mit einem Pontifikalamt eröffnet wurde .

Deutsche Mittelstandspartei .
Berlin , 13 . Sept. Bon Vertretern der Vereinigun¬

gen des Mittelstands wurde gestern eine „ Wirtschafts -
Partei des deutschen Mittelstands " gegründet , die den
gesamten Mittelstand , aber ohne die großen Organisa¬
tionen der Beamten und Angestellten umfassen soll .

Der Kronprinz will Wieringen verlassen .
London , 13 . Sept. Die „Daily Mail" meldet aus

Holland , der frühere deutsche Kronprinz habe die hollän¬
dische Neuerung ersucht , ihn nach Deutschland oder
nach einem andern Ort in Holland zu schaffen .

Schwenkung Italiens .
Paris , 13 . Sept. Ter Sonderberichterstatter der

Agence Havas berichtet aus Aix -lex-Bains : Endlich lich¬
teten sich die Wolken, die bisher die französisch - italieni¬
schen Beziehungen beschattet hatten , da die Italiener
ihre „wahren Interessen jetzt besser einsehen" und in¬
folge des gegenseitigen Wunsches , zu einer dauerhaften
Entente der beiden Länder zu kommen. (Das soll wohl
heißen, daß Italien von England abrücke und daß cs
andererseits eine feindliche Haltung gegen Deutschland
einnehme ? Giolitti war 1915 gegen die Beteiligung
Italiens am Krieg gewesen . D .

'
Schr .)

Die „ Selbstbestimmung " in Kärnten .
Klagcnsurt , 13 . Sept. Wie bestimmt verlautet,

weigert sich die südslawische Regierung entschieden , der
Forderung der Verbandskommission nach Entfernung
allen Militärs aus der ersten Abstimmungszoue nach-
zugcbcn. Tie Südslawen wollen unbedingt einen Teil
des Militärs im Abstimmungsgebiet belassen . Für die
Kommission scheint es kein anderes Mittel zu geben,
als mit Hilfe des Militärs der Verbündeten den Anord¬
nungen Nachdruck zu verschaffen . An dem gewalttätigen
Treiben in der ersten Zone ist hauptsächlich die südsla¬
wische Verwaltung schuld , die von den Beamten bei
Androhung sofortiger Entlassung ausgeübt werden muß .
Cs ist wieder eine Reihe von empörenden Uebergriffen
von südslawischer Seite gegen die Deutschen bekannt ge¬
worden . (Das Verhältnis Frankreichs zur „kleinen En¬
tente" scheint immer gespannter zu werden .)

Berlin ,
' 13 . Sept. Eine Note des Verbands for¬

dert von Deutschland ungehinderte Benützung des Kie¬
ler Kanals . (Der Kanal soll also nicht -neutral sein .)

Berlin , 13 . Sept. Weite Kreise von Groß-Berlin
haben sich gegen die Bestellung des Dr . Löwen -
stein (Unabh . ) zum obersten Schulleiter ausgelchnt . Ein
Schulkampf ist zu erwarten . Löwenstein ist nicht Fach¬
mann .

London , 13 . Sept. Ta Anschläge der Sinn -
Feiner gegen Lloyd George befürchtet werden, sind
umfassende polizeiliche Schutzmaßnahmen für den Mi¬
nisterpräsidenten getroffen worden .

Warschau, lä . Sept. Tie Polen haben im Ab¬
schnitt Cholm den Bug überschritten. Kobryn (östlich
von Brest-Litowsk) wurde genommen.

Erdbeben . Am Sonntag vormittag wurde die Gegend von
Eassino zwischen Rom ünd Neapel van einem heftigen Erd¬
beben betroffen . s

Pest. In Batavia und Prick (Hafen ) ist der Ausbruch ;
der Pest festgestcltt worden. j

Die Hungersnot in China . Aus Shanghai wkrd gemeldet, l
daß die Chinesen in den Nordprovinzen ihre Familien ver- !
giften, - um H vor dem Hungertod zu bewahren," von dem j
30 Millionen Menschen bedroht seien. t

mvsrg »
Stuttgart , 13 . Sept. (Schulkommissiom ) Abg.

Tr . Schermanu (Ztr . ) hat au das Präsidium des
württembergischeu Landtags den Antrag gestellt , die Er¬
richtung einer eigenen ständigen Schulkommission des
Landtags in Erwägung zu ziehen.

StnttgarL , 13. Sept. (Aussperr u u g de r M o-
d ells chr e in er . ) Die Modclschreiuer einer Reihe von
Firmen hier , in Cannstatt , Fcuerbach und Eßlingen wur¬
den von den Arbeitgebern ausgesperrt , weil sic auf die
vom Schlichtungsausschuß am 8 . Juli ds . Js . zuge-
billigteu Teuerungszulagen und entsprechende Nachzah¬
lung nicht verzichten wollten . Die Arbeitgeber ver¬
langten die Unterschrift eines Reverses, in dem die
Bereitwilligkeit ausgesprochen war , zu den alten Löhnen
weiter zu arbeiten und daß mit der Arbeitsaufnahme
nach dem Generalstreik ein neues Arbeitsverhältuis be¬
ginne . Dies lehnten die Modellschreiner ab, worauf
sie ausgesperrt wurden .

Stuttgart , 13. Sept. (Vom Tage . ) Zwei Hilss-
beamtinnen bei der Post , die Zählkarten in Höhe
von 26 000 Mark unterschlagen haben, sind verhaftet
worden . Es besteht der Verdacht, daß sie aus zwei
Wertbriefen der Landwirtschaftlichen Genossenschafts-
Hauptkassc 9000 Mk . entwendet haben . Wegen dieser
Beraubung war vor einiger Zeit ein Beamter des Post¬
amts 1 unschuldig verhaftet worden .

In Wangen erschoß sich ein 21 Jahre alter Ldh ->
rer wegen Krankheit .

Stuttgart , 13 . Sept. (Die Einigung . ) Aus
Eirund des Spruchs des Schlichtuugsausschusses ist zwi¬
schen der Firma Daimler und ihren Arbeitern eine
Einigung erzielt worden . Der Betrieb wird zunächst nur
in beschränktem Maß ausgenommen.

Stuttgart , 13 . Sept. (Diebstähle .) Aus dem
Tienstgebäude der Stadtarztstelle wurden 25 000 Mk
gestohlen. Die Diebe , der 87jährige Hausbursche Julius
Schuster von Wintcrbach und der 21jährige Male -
Eugen König von Cannstatt , wurden verhaftet . Das
Geld ist größtenteils verschwunden.

Der Kraftwagculenker , der das Unglück am Nord -
bahnhos verschuldete, wobei ein Manu getötet, zwei ver¬
letzt wurden , ist ermittelt . Es ist der 24jährige Inhaber
einer öffentlichen Kraftdroschke Emil Binder in Stuti
gart .

Grvß -Eislingen , 13 . Sept. (Hauseinsturz '
Das von 5 Familien bewohnte Haus des Schuhmachers"
Klink ist eingestürzt . Klink hatte ohne Zuziehung
von Sachverständigen im Haus einen Keller gegraben
Die Bewohner konnten rechtzeitig gewarnt werden.

Wemsbsrg , 13 . Sept. (Kein Weibertreu -
Her bst . ) Die Vereinigten Vereine hier haben mit Rück¬
sicht auf die ungünstigen Zeitverhältnisse beschlossen, für
dieses Jahr von der Abhaltung einer Herbstftier abznsehen.

Plüderhausen , 13 . Sept. (Noch etwas vom
Hochwasser . ) Wie glaubwürdig versichert wird, war
der Stand des Hochwassers neulich noch um 15 Ztm .
höher als im Dezember 1919 . Einem hiesigen Ein¬
wohner lief das Wasser in den Stall und stieg so rasch,
daß ihm schließlich nichts anderes übrig blieb, als seine
Kuh in die höher gelegene Wohnstube zu verbringen .
Wie wohl er daran tat , zeigte sich um Mitternacht , als
die Kuh ein gesundes Kalb zur Welt brachte.

Göppingsn , 13 . Sept. (Unfall . ) Bei einer- Nacht¬
übung der Feuerwehr in Albershausen an der Auf¬
steigleiter kam die Feuerleiter der elektrischen Hochspan¬
nung zu nahe, wodurch der 22 Jahre alte Wilhelm
Kälberer getötet wurde . Drei andere, ebenfalls aufder Leiter stehende Leute wurden zu Boden geschleudert ,kamen aber mit dem Schrecken davon .

Tübingen , 13 . Sept. (Verhaftete Mörder .)Ter Taglöhner Georg Schwarz und die Schlvssers-
ehefrau Christine Walker von Kusterdingen , die
beim nächtlichen Obstdiebstahl von dem Obsthüter Jakob
Dieb old daselbst betroffen worden waren und diesen
getötet hatten , wurden verhaftet . In Wannweil ist
wegen der immer häufiger werdenden Obstdiebstähle eine
bewaffnete Bürgerwehr eingerichtet worden . . . . .

Denen Lila irrig; ! an im lmP» ?
llnimm v»n e n cki Lp enlt »i n .

62. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
An der Seite der Gräfin Platz nehmend, schloß er der

Schlag .
„Vorwärts !"
Oben in des Prinzen Zimmer saß Magelone schluch¬

zend neben ihrem Gemahl .
„Es ist so schrecklich ! Die arme Lore ! Welch ein«

Heimkehr wird dies sein für sie !"
Auch der Prinz war erschüttert . Aber er dächte mehr ar

dir Gefahr , in der seine Gemahlin neben der Wahnsinnigen
geschwebt, als an diese seit ft

„Vielleicht ist dies die beste Lösung, die das Schicksal fin¬
den konnte", meinte er endlich. „Wie wir, wird auch Lor«
Lampelius die Handlungen ihrer Mutter in milderem Licht«
sehen, jetzt, da sie weiß, daß die Gräfin krank war . Wohl
schon viel länger krank, als irgend jemand ahnte !"

XXV.
Felix von Breda , im Frack mit einem Myrtensträußchen

im Knopfloch, ging schwerfällig im Salon von Ncugedingen
auf und ab .

Es ging noch nicht recht gut mit dem neuen Prothesen¬
fuß, den er erst fest einigen Tagen trug . Auch sonst w ' -Z
sein blasses, schmal gewordenes Gesicht noch die Spuren
überstandener Leiden auf. Aber die Augen hatten den alten
sonnigen Glanz feiner ersten Jugend wi-dergcfunden , unk
ein warmes Leuchten von Glück stand darin.

Er sah ungeduldig auf die Uhr . Bald elf Uhr . Und um

Elf sollte die Trauung in der Neugedinger Schloßkapclle
stattsindcn !

Trüben in einem Erkerzimmer , das früher zu Baro¬
nin Tinas Gemächern gehört hatte und das nun Lore Lam¬
pelius seil Monaten bewohnte, stand Lore und ließ sich
von Tante Ulla den Brautkranz aufsetzen .

„So , Lore ! Nun sieh Dich mal im Spiegel! WeißGott, eine schönere Braut hat' s noch nie gegeben !"
„Sage : keine glücklichere, Tantchen ! Aber bist Du denn

schon fertig ? Ich spüre ja den Kranz gar nicht !"
„Glaub's wohl ! Glück erträgt sich leicht . Immerhin,er sitzt fest. So fest, wie hoffentlich das Glück auf Malltzin

sitzen wird !"
Ein Türspalt wurde geöffnet.
„Darf man ?"
„Aber natürlich , Tante Dina ! Du bist doch immer

willkommen !"
Lore ging der alten Dame mit strahlendem Blick ent¬

gegen und umarmte sie herzlich .
„Laß mich Dir nun, ehe ich von hier scheide, nocheinmal danken für all Deine Liebe und Güte !" sagte sie

innig. „Vergelten kann ich es Dir und Papa Rosenschwert
ja nie —"

„ Willst Du wohl gleich still sein ", unterbrach sie das
alte Fräulein hastig, während ihr, die schon den ganzen
Morgen mit Rührung kämpfte, nun doch die Hellen Tränen
über die Backen kollerten. „Du hast ja alles längst ver¬
golten mit dem, was Du für Felix tatest ! Und hast Du
ihn nicht lieb ? Und willst Du nicht seine Frau werden,
trotzdem er ein Bein verloren hat ? Und machst Du ihn nicht
übermenschlich glücklich ?"

„Ich hoffe wenigstens, daß es mir immer gelingen
wird !"

„Er ist es doch schon ! Ach, Lore , wenn Du ihn
vorhin hättest hören können, als er bei mir war, um
Abschied von seiner „Vizemama " zu nehmen, und sie dabei
einen Blick in sein Herz tun ließ ! Nichts als Liebe und Se¬
ligkeit ist darin. Und — Du ! Nur das wird er nie ver«

- schmerzen , daß Du einen „Krüppel " zum Mann bekommst ,
wie er sagt. Ach, und er hat ja recht . Mir wurde so weh
ums Herz, als ich ihn ansah, wie unbeholfen er geht
und wie leidend er noch aussieht — er, dieser herrliche
Kraftmensch von früher , den ich immer heimlich „Held Sieg¬
fried" nannte.

"
„Laß ihn das um Gottes Willen nie merken, Tante

Dina", sagte Lore sehr ernst . „Es hat mich Mühe genug ge-
. kostet , .ihm solche Gedanken auszureden . Erst wollte er mich

ja gar nicht heiraten deshalb ! Aber dann —" ein sonniges
Leuchte: : glitt über ihr Ai-tlitz , „als er merkte, daß ich ohne

- ihn nicht leben kann, willigte
'er doch ein ! Und wir dürfen

auch nicht undankbar sein . Ich wenigstens möchte Gott täglich
auf den Knien danken, daß er mir ihn nur überhaupt am
Leben ließ ! Wenn ihm auch beide Beine fehlten und die Hän¬
de dazu — rch würde ihn trotzdem ebenso rasend lieben !"

Unten fuhr ein Wagen an und hielt vor dem Schloß .
Lore horchte ans.

„Wer kann denn da kommen. Wir haben doch keine
Gäste geladen?"

Baronin Dina trocknete hastig ihre Tränen , während ein
verschmitztes Lächeln über ihr Gesicht huschte . „Gott weiß !
Vielleicht der Inspektor, der heimkommt. Aber nun komm ,mein Herz, es wird gleich elf schlagen und der Junge vergeht
schon vor Ungeduld !" j

Schluß folgt.



' Horb , 13 . Sept . (Nichts als Diebstähle .) In
dem Textilwarengeschäft Wolfshcimer find feit längerer
Zeit größere Warendiebstähle verübt worden . Man ist
den Dieben jetzt auf die Spur gekommen , hat eine große
Menae gestohlener Waren beschlagnahmt und zwei Diebe
bereits verhaftet .

HciÄenheim, 13 . Sept. (Abba n . ) Das Lebensmit¬
telamt wird abgebaut . Die Brotkarten teilen die ständigen
Rathcmsbeamten ans . Den bisherigen Beamten wird auf
1 . Oktober gekündigt.

Ravensburg , 13. Sept. (Verurteilung . ) Der
43 Jahre alte Schlosser Anton Zundel von hier ,
der sich bei dem Krawall am 27 . Juni d . I . in dem
Angriff gegen den Rcichswehrlcutnant Gabler be¬
sonders hervorgetan hatte , wurde wegen Landfriedens¬
bruchs zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt .

Stuttgart,' 13 . Sept . (Großmarkt .) Die Marktkom -
nüssioir hat , wie die Zeiitralvermittiungsstclie des Württ. Obst -
bauverciiis mitteilt , nachstehende Großhandelspreise ermittelt und
die Kleinhandelspreise dementsprechend festgesetzt (die Kleinhan¬
delspreise in Klammer) : Obst . Tafeläpfcl 40—60 (50—80 ) , :
Fall - und Mostobst 20—30 (25—35) , Tafelbirnen 30—50 (40

t bis 60 ) , Spalicrbirnen 80— 100 ( 100—.120) , : Pfirsiche 50 bis
140 (70— 170) , Quitten 80—100 ( 100— 120) ,i Walnüsse 240
bis 270 (270—300 ) , Zwetschge» 50— 70 (60—90 ) . — Die Ge -

- miisepreise bleiben unverändert in Geltung . — Der Obst -
' aroßmarkt ist wieder in ruhigem Geleise ; die Zufuhr ist

sehr stark, die obigen Preise wurden fast durchweg eingehalten:
teilweise ist , beson ders bei aufgesprungenen Zwetschgen, - eine
Preissenkung zu bemerken . Gewöhnliche Birnen werden immer
noch zu teuer angeboten, weil in Mostobst unvernünftige Preis¬
treiberei herrscht. Zn wenigen Tagen ist der Preis desselben ,
angeblich durch Wirte , Küfcreien und Brauereien, - um 20
Mk . in die Höhe getrieben worden. Erzeuger- und 'Perbraucher-
vcrcinigungcn geben sich die denkbarste Mühe , um geordnete Ver¬
hältnisse in den Mostobstvcrkehr zu bringen . — Die Gemüse -
zusuhr ist gut und entspricht der Nachfrage.

Sport .
Turnen .

! An d em diesjährigen Spieltag der deutschen Turncrschaft zu
s Ehren Turnvater Zahns Geburtstags in Leipzig beteiligten sich
> über 150 000 Personen , deutscher Schlagball, : Faustball , Fuß-
! ball , Varlauf und sonstige Bewegungsspiele kamen zur Bor-
) führung . Der Hauptausschus; beschloß, künftig in Leipzig die-
> sen Werbespieltag alljährlich im September abzuhalten.

Fußvall .
ZM Kreis Württemberg verlor bei den Berbands - Ligaspiclen

der Stuttgarter Sportklub gegen Spielvereinigung Feuerbach
0 : 4 ; Stuttgarter Kickers gewannen gegen V . f . R . Heilbronn

t 5 : 0 ; Spiclvereinigung Cannstatt verliert gegen Stuttgarter Sport¬
freunde 0 : 2 ; Fußbällverein Zuffenhausen und F . B . 1894Ulm
teilen sich mit einem Resultat von 0 : 0 in die Punkte : Union
Bückingen verliert gegen B . f . B . Stuttgart 0 : 2 . — 2m Kreis
Südwest verliert F . B . Beiertheim gegen Karlsruher Fußball¬
verein 0 : 5 : Germania Brötzingen schlägt Sportklub Freiburg
3 : 0 ; I . F . L . Frciburg gewinnt gegen Fußballklub Mühlburg
5 : 0 ; F . C . Phönix Karlsruhe verliert gegen 1 . F . C . Pforzheim
2 : 4 ; B . f. R . Pforzheim gewinnt gegen B . f . B . Karlsruhe 2 : 1 .

Radfahren .
Bei der Scchsstundenkontko' lfahrt Gmünd- Ulm — Laupheim—

Ulm wurde unter 24 Fahrern Nus-Stuttgart erster , Weigele-
r Bückingen zweiter, Lindistfer-Böckingcn dritter, : Vogt -Unterlen-
? ningcn vierter und Utz- Ulm fünfter . Außerdem erreichten wei¬

tere 7 Fahrer in der vorgeschricbenen Zeit von 6 Stunden
das Ziel .

Unter Teilnahme eines großen Teils der Bevölkerung nahm
. die Göpp'

.nger Spmtnoche mit dem Radsport ihren Anfang . Im
j tzauptfahrcn (36 Km . ) siegte außer Konkurrenz der alte Mei¬

sterschaftsfahrer Peter Hiller -Altenstadt : im Erstfahrcn ( 18 Km.)
! Schmied- Göppingen ; im Seniqrfahrcn ( 12 Km . ) ebenfalls Pe-
: ter Hiller (zweiter wurde Wenzslhuber- Uhingen : dritter Pal¬

mer-Göppingen) . ,
! Der Entente-Radweltmcister Seres (Frankreich) ,

' der kürz-
'

lieh die Weltmeisterschaft — die bekanntlich unter . Ausschluß
r der deutschen Fahrer ausgetragcu wurde — gewann, wurde im

Amsterdamer Stadion von dem jungen Berliner Dauerfahrer
Sawall in dem 90 -Km .-Rennen in drei Läufen zweimal ge¬
schlagen.

Schwimmen .
Bei den Stuttgarter Schwimmwcttkämpfen erzielte Schwim-

nerbund Schwaben die höchsten Leistungen .
^ Zwischen Eßlingen und Göppingen fand in Göppingen ein
Ztädtewettkampf im Schwimmen statt , bei dem die Göppin-

i- ger Schwimmvercine die meisten Siege zu verzeichnen hatten.
Anläßlich der schwimmsportlichen Veranstaltungen in Wien

blieben die Berliner Teilnehmer auf der ganzen Linie siegreich.

Mutmaßliches Wetter .
Die . Störung nimmt weiter zu und bxingt den Hoch¬

druck allmählich Zur Auflösung . Am Mittwoch und
Donnerstag ist zunehmend bewölktes und unbeständiges
Wetter zu erwarten .

Baden .
Karlsruhe , 12 . Sept . Am 1 . Oktober wird in der

städtischen Ausstellungshalle eine Ausstellung für Binnen¬
schiffahrt und Wasserkraft , „ Badens Wasserwege und
weiße Kohle " genannt , eröffnet werden . Die Ausstellung
ist vom Südwestdeutschen Kanalvcrcin veranstaltet .

Heidelberg , 12 . Sept. Ter Schlichtungsansschußhat
den Antrag

'
des Theaterpersonals des hiesigen Stadt¬

theaters auf Zahlung einer Beschaffungsbeihilfe abge¬
tönt , da ein rechtlicher Anspruch nicht bestehe und der
Theaterdirektor selbst nicht in der Lage sei, die gewünsch¬
ten Beträge Zn bezahlen . Dagegen betonte der Schlich-
tungsansschnß , es sei eine soziale Pflicht der Stadt Hei¬
delberg, dem Theaterpersonal für die zwei Sommermo¬
nate, jn denen es fast ohne Einnahine ist, eine, nachträg¬
liche Beihilfe zu gewähren -

Mannheim , 12 . Sept. Im früheren Gefangenen¬
lager werden einige Baracken hergerichtet, die für ge¬
fangene Russen bestimmt sein sollen, die auf ost-
preußisches Gebiet übergelaufen sind.
, Mannheim , 12 . Sept. Ein Papiergeldregcn ergießt

sich in diesem Jahr über die mit Obst reich gesegneten
badischen, pfälzischen und hessischen Orte , die in diesem
Sommer allein aus dem Verkauf von Frühobst aller
Art schon Millionen erzielt haben . Selten noch war
die Steinobsternte so reich und noch nie seit Menschen¬
gedenken wurden so hohe Preise bis zum Schluß der
Ernte gezahlt, wie in diesem Jahr . Einzelne Land¬
wirte erzielten aus ihrem Obstverkaus allein 100 —150 000
Mark. Einem nur über wenige Obstbaumstücke verfü¬

genden kleinen Bauersmann wurden vor 14 Tagen aus
einmal rund 100 000 Mark für abgelieferte Spargeln ,
Kirschen , Pfirsiche, Zwetschgen und drgl . ausgezahlt . Land¬
wirte , die z . Zt . mehrere Wagen Obst zum Mark oder
den Händlern bringen , erzielen Wocheneinnahmen von
10—15 000 Mark . Jn einem kleinen hessischen Dorf
wohnen kleinere Bahnbedienstete, die Zehntausende aus
dem Obstverkaus vereinnahmen . Daß sich die Obstpreise
trotz der überreichen Ernte so unerschwinglich hoch halten ,
daran wird in erster Linie den Händlern die Schuld zu¬
gemessen, die in Scharen , namentlich vom Niederrhein ,
in die Obstgegenden kommen und jeden Preis zahlen.

Billingen , 12 . Sept. Ter Bürgeransschuß bewilligte
einen Betrag von 200000 Mark für die Erstellung
von Kleinwohnungsbauten durch die Stadtgemeinde . Bei
Beratung dieser Vorlage wurde mitgeteilt , daß sich in
Villingen etwa 600 Wohnungssuchende befinden . Wei¬
ter genehmigte der Bürgeransschuß die Neufestsetzung

! des Bürgermeistergehalts auf 39 900 Mark , bei Stimm¬
enthaltung der Zentrumssraktion .

i Vom Bodensee , 12. Sept. Der neue Zister -
ziens er g ener al . ) Die Aebte des Zifterzienserordens
wählten unter Vorsitz des Kardinals von Rnssnm im
Kloster Mehrerau bei Bregenz , den derzeitigen Abt von
Mehreran Dr . Cassian Haid MM Ordensgcneral .

Lokales .
— Obstchreise . Bon zuständiger Seite wird mitge¬

teilt : Ans verschiedenen Teilen des Landes sind beim
Ernährungsminifterium Klagen über ungesunde Steige¬
rung der Mostobstpreise insbesondere durch Wirte und
Bierbrauer eingelaufen . Die Bezirksbehörden sind be¬
auftragt worden, eine strenge Kontrolle dahin ansznüben .
daß nur solche gewerbsmäßige Aufkäufer den Obsthan¬
del ansüben , die im Besitz, der oberamtlichen Handels -
crlanbnis sind , und daß gegen gewerbsmäßige Aufkäu¬
fer, die sich eine ungesunde Preistreiberei zuschulden

s kommen lassen, sofort das Verfahren ivegen Entziehung
der Kandelserlanbnis eingeleitet wird .

— Tie Postreklame . Tie Reichspostverwaltnng ist
ans den mehr geschäftsmännischen als geschmackvollen
Einfall gekommen , alles was ihr gehört : Häuser , Wän¬
de, Giebeln , Tore , Türen , Zäune , Briefkasten , Post¬
wagen, Tclegraphenstangen , Schalterränme , Fernsprechi-
zellen, Fensterscheiben, Posteinlieserungsscheine , Postbü¬
cher, Postschecksormulareusw . für die Reklame der Privat¬
geschäfte dienstbar zu machen, um daraus eine Ein¬
nahme für den notleidenden Postbetrieb zu erzielen. Bis
jetzt ist von der neuen Einrichtung noch nicht in er¬
giebigerem Maß Gebrauch gemacht worden , weil sie, wie
es scheint , noch zu wenig bekannt ist . Tie Postämter
erteilen jede gewünschte Auskunft .

— Bon der Reichswehr . Auf Grund des Ent-
wassnungsvertrags von Spa sind bis 10 . September
bereits 75 000 Mann der Reichswehr entlassen bzw.
gekündigt worden . Weitere 45 000 Mann kommen bis
30 . September zur Entalsung .

Am 1 . Oktober treten die neuen Bestimmungen des
Reichswehrministeriums Zu dem Reichsgesetz über das
Gerichtswesen der Wehrmacht nach Aufhebung
der Militärgerichtsbarkeit in Kraft . Jn Militärstraf¬
sachen kann jetzt jeder Angehörige der Wehrmacht An¬
zeigen strafbarer Handlungen schriftlich oder mündlich
anbringen : bei dem Disziplinarvorgesetzten , bei der
Staatsanwaltschaft , bei den Behörden und Beamten des
Polizei - und Sicherheitsdienstes , sowie bei den Amts¬
gerichten. Die militärischen Tisziplarvorgesetzten haben
über strafbare Handlungen einen genauen Tatbericht an
die Staatsanwaltschaft oder, wenn der Beschuldigte fest-
gcnammen ist , an den Amtsrichter einzureichen. Nne
Reihe von bestimmten Vergehen können in leichten Fäl¬
len im Tisziplinarweg geahndet werden . Bei Zuwider¬
handlungen hat der Disziplinarvorgesetzte die Entschei¬
dungen der Staatsanwaltschaft darüber herbeizuführen ,
ob disziplinäre Bestrafung für ausreichend zu halten ist,
wenn ein Untergebener oder eine bürgerliche Person ver¬
letzt ist . Die militärischen Vorgesetzten müssen alle An¬
ordnungen treffen , um die Verdunkelung der Sache
zu verhüten . Sie haben das Recht , Untergebene unter den
Voraussetzungen der Strafprozeßordnung vorläufig festzu¬
nehmen , Durchsuchungen vorzunehmen , wenn Gefahr im
Verzüge usw.

— Born Mittelstand . Tie Mittelstandsvereinigun¬
gen von Bayern , Baden , Württemberg und Hessen ha¬
ben sich zu einem großen süddeutschen Mittelstandsblock
zusammengeschlossen , der alle sozialen und wirtschaftlichen
Fragen gemeinsam zu bearbeiten entschlossen ist. In
Sachen der Fernsprechzwangsanleihe wurde größte Zu¬
rückhaltung in der Aufnahme des Zwangsbeitrags emp¬
fohlen. Bezüglich der schon im März zugesicherten Zu¬
fuhren von amerikanischem und holländischem Weizen¬
mehl, das bis heute der deutschen Bevölkerung noch nicht
zugänglich gemacht ist, soll öffentliche Aufklärung dar¬
über verlangt werden, wo die zugesicherten Weizen- und
Mehlliefernngen , für die große Reichsmittel gefordert
wurden , geblieben sind. Trotz aller Zusicherungen der
Regierung ist das Brot bis heute nahezu ungenießbar
geblieben. Trotzdem ist den Bäckermeistern die Einfuhr
von amerikanischem Mehl , das der Bevölkerung zu 3,20
Mk . hätte zugänglich gemacht werden können, von der
Regierung versagt worden , wahrend diejenigen, die es
sich leisten können, hinten herum deutsches Weizenmehl
um 5—6 Mk . das Pfund in jeder Menge zu erhalten
in der Lage sind.

— Die Lage des Arbeitsinai kts . Auch^
in der

ersten Septemberwoche ist eine Zunahme der Erwerbs¬
losen festzustellen; ihre Zahl umfaßt 4742 , einschließlich
515 weiblichen Arbeitslosen . Außerdem wurden Teil¬
unterstützungen für verkürzte Arbeitszeit an 1280 Män¬
ner und 327 Frauen verausgabt . Jn mehreren Be¬
trieben macht sich Kohlemnangel geltend. In der Land¬
wirtschaft und im Baugewerbe herrscht Nachfrage nach
Arbeitskräften .
i, -- ^Williger Kaffee. Vom Ausland wird Kaffee, der

in Massen fast unverkäuflich ick
' B 'Ksilien und in gro¬

ßen Häfen Europas ^ liegt , jetzt zu 7 Mark das Pfund
angeboten, während für die geringen Vorräte in Deutsch¬
land bis zu 38 Mark das Pfund bezahlt werden müssen?
Die Einfuhrkontrolle der Kaffee -Einftihrgesellschaft wird
sich doch nicht mehr lange aufrecht erhalten lassen. . .

-M^ MVermLschLes.
Trauerfti'er ? München. Am Sonntag fand in München

eine große Trauerfeicr für die im Weltkrieg gefallenen 13 090
Münchner statt . Der Bayerische Kriegerbund, Bezirk Mün¬
chen, - die Regimentsvercinigungen,; sowie Studentenverbände hat¬
ten eine große würdige Feier veranstaltet , an der sich 90 Ver¬
eine mit rund 30 000 Mitgliedern beteiligten. Um 9 Uhr vor-

x mittags sammelten sich die Teilnehmer im Hofaartm und mar¬
schierten von da zu verschiedenen Kirchen der beiden Kokfessionen.
An dem Zlig nahmen viele Generale,' darunter Ludendorss
nnd Xyl ander, ' teil . Im Dom hatte sich Oberst Epp mit
seinem Stab,' das Staatsministerium, : 'der Bürgermeister von
München, sowie eine Reihe von Prinzen eingefunden. Nach
dem Gottesdienst zogen die Vertretungen zum Friedensdenkmal ,
wo Ansprachen gehalten und Kränze niedcrgelegt wurden. Die
Stadt war reich beflaggt.

Die deutsche Turnerschast beabsichtigt den tm Weltkrieg ge¬
fallenen Mitgliedern ein Ehrendenkmal zu errichten . Die Tur¬
nerschaft schlaft vor, - in Jahns Geburtsstadt, : in Freiburg
a . d . Unstrutin der Nähe der Iahnturnhalle und des Iahn-
museums einen Lindenhain als Ehrendenkmal für ihre Ge¬
fallenen anzulegen.

ep . Fremde Kapitalien . Gewaltige Kapitalien, ' wre sie wohl
nur aus dem Ausland stammen können, sind in Niederschle¬
sien an der Arbeit,- um die schlesischen Kohlenschätze unter ihren
Einfluß zu bringen. Einige Stcinkohlengruben gingen soeben
teils unmittelbar in die Hände eines ausländischen Besitzers,'
teils an eine anscheinend deutsche Gesellschaft über,' die aber
in Deutschland schwerlich die Mittel hätte flüssig machen kön¬
nen , um 50 Millionen für eine Gewerkschaft zu bezahlen. Die
Kuxe - d . h . die Anteile der Gesellschaftsmitglieder an den Gru¬
ben stiegen dabei ins Ungeheure, ' in einem Fall innerhalb we¬
niger Wochen von 5 500 auf 24 000 . Solch ein unverdienter
Wertzuwachs rein für die Tasche einiger Einzelner ist wirtschaft¬
lich und moralisch ein Skandal. p - . -

ex>. Generalkonferenz der Diakonissrnmutterhäuser. In Kai¬
serswerth a . Rh . dem Ausgangs - und Mittelpunkt der ev .
Tiakonissenarbeit,' fand am 24 . und 2 .5 August zum ersten Mal
seit dem Krieg wieder eine Generalkonferenz der Diakonissen¬
mutterhäuser statt,- an der allerdings die Vertreter der Mutter¬
häuser in den bisher feindlichen Staaten noch nicht teilnahmün/

! wohl aber Vertreter der ntzübl. Diakonie aus der deutschen
! Schweiz, - Holland, ' Schweden, Norwegen und Finnland. Die

veränderten Zcitverhältnisse haben auch die Diakonissenhäuser
vor schwerwiegende Fragen in ihrer Arbeit gestellt, zu de¬
ren Lösung die Konferenz Mittel und Wege suchte. Die be¬
sonderen deutschen Fragen kamen in einer sich anschließenden
deutschen Konferenz zur Besprechung .

ev. Deutsche Bibeln im Elsaß . Die Nachricht, ' die in der
ictzk. » Zeit durch einen großen Teil der Presse ging,' daß die
Einfuhr deutscher Bibeln ins Elsaß von den französischen Be¬
hörden kurzerhand verboten worden sei,- stimmt mit den Tat¬
sachen nicht ganz überein. Nachdem schon verschiedene Sen>
düngen deutscher Bibeln und Testamente von der Stuttgarter
Bibelanstalt angenommen, waren , erhielt allerdings eine Agentin
bei der erneuten Bitte um Einfuhrerlaubnis jenen abschlägigen
Bescheid . Aber schon zwei oder drei Tage später bekam die
Colmarer Bibelgesellschaft auf scharfen Protest bei der Straß¬
burger Behörde die Genehmigung zur Einfuhr . Dies der Wahr- ,
heit zur Ehre . , > , i

Französisch . Wie aus Christiania gemeldet chird, - tvird der
Witwe Björn stjerne Björn so ns die Erlaubnis zur Ein¬
reise nach Frankreich verweigert wegen der deutschfreundlichen
Haltung ihres Sohnes Björn Björnson während des Kriegs .
Wie es heißt,- hat der norwegische Gesandte in Paris die An¬
gelegenheit jetzt geregelt.

Die Briefmarke . In der „Frankfurter Zeitung" wird der Vor¬
schlag gemacht , um an den viel Papier,: Klebstoff usw . ver-
Mingenden Briefmarken zu sparen,- wieder Briefumschläge mit
aufaedruckten Marken in den Verkehr zu bringen, wie es
früher,- als man noch sparsamer wirtschaftete,: fast allgemein
üblich war . Einzelne Briefmarken würden dadurch nicht ganz
unentbehrlich, - sie würden zur Ergänzung nicht genügend . fran¬
kierter , Briese,- für Postanweisungen und andere Postsendungen
immer noch benötigt, aber doch in weit geringerem Maß . Und
für das Publikum wären Markenumschläge sehr bequem . .)

Eine Stadt in der Gefahr des Ertrinkens. Ein drohendes
Verhängnis , durch ein Schiff heroorgerufcn,) schwebte über der
schleswig - holsteinischen Stadt Wilster . In der Wilsterschleuse
geriet ein großer Segler zwischen die Schleusenflügel, die nicht
mehr zu schließen waren . Es war hohe Flut und das Wasser
stürzte von der Stör in die Holstenau , überschwemmte alle
Straßen und Felder und drang in die Keller und Ställe. Es
stieg immer höher, sodaß weder die Straßen » och Plätze zu
passieren waren , drang in die unteren Wohnungen und da gleich¬
zeitig die Deiche brachen , ergoß sich die Flut mit großer Ge¬
walt über die ganze Stadt . Menschen und Vieh gerieten in
die Gefahr des Ertrinkens, - wenn es nicht gelang,: die Schleu¬
sen zu schließen . Im Augenblick der höchsten Not konnte das
Schiff , das man angebohrt hatte,: unter Wasser gesetzt und in
die Schleuse gezogen werden. Damit war Wilster gerettet.

Das Schicksal des „Vaterland " . Der frühere Hamburger
Dampfer „ Vaterland " ( jetzt „ Leviathan" genannt) ,

" das größte
Schiss der Welt, - ist nach einer Meldung der „ Daily Mail aus,
tNeuyork in einem solchen Zustand,- daß er keine Fahrten mehr
machen kann . Die Wiederherstellung würde mindestens 40 Mil¬
lionen Goldmark kosten . a

Die Minen . Der französische Torpedobootszerstörer „ Auda-
cieux" ist auf eine Mine gelaufen und schwer beschädigt ,
worden . e

Christenverfolguna in China . Reuter meldet aus Hongkong,)
in Weysung ( ? ) haben chinesische Soldaten christliche Dör¬
fer überfallen,- die Einwohner niedergemacht und die Lehrer aus
den Kirchen herausgeholt und ermordet. Die Kirchen seien
entehrt und die Dörfer verbrannt worden. Der chinesische Gou¬
verneur in Kanton habe den Soldaten befohlen , die Chri¬
sten und Fremden unbehelligt zu lassen .

Bahnbau in Siam . Von Saigon ( franz. Cochinchina ) soll
eine Bahn nach Bangkok, ' der Hauptstadt von Siam,: gebaut
werden. -

Aus Kindermund. Ein kleiner Schüler wurde im Examen
gefragt, ob er lieber Vs oder eines Apfels habe » wollte.
Er sagt „ Vi "

. Als er aber das unbefriedigte Gesicht des Leh¬
rers sieht , fügte er schnell hir^ u : „ Ich esse nicht gern Aepfel" .

— Für die Altveteranen . Tie Vertreterversamm¬
lung des Kyffhäuser-Bnnds der deutschen Landes -Krie-
gerverbände richtet an die Reichsregierung das dringende
Ersuchen, anläßlich der 50jährigen Wiederkehr des Kriegs
1870 — 71 den noch lebenden Kämpfern aus diesem und
aus früheren Kriegen eine einmalige Ehrengabe von 300
Mk . zu spenden und die Reichsbeihilfen nach dem Ge¬
setz vom Mai 1895 von jetzt ab auf 600 Mk . zu er¬
höhen. . ,



Aus der Heimat.
Wildbad . den 14 . Sept . 1920 .

Benefiz -Konzert . Wie durch Plakate ersichtlich , findet
morgen Mittwoch , den 15 . Sept . abends 8V- Uhr im Kur¬
saal ein Sonder - Konzert der Kurkapelle statt , dessen
Ertrag den Mitgliedern derselben zu gute kommen soll.
Der Eintrittspreis beträgt 5 , 4 und 3 Mark , welcher zu¬
gleich für den anschließenden Ball , der von der ganzen
Kurkapelle gespielt wird , berechtigt . (Vorverkauf im König -
Karlsbad ) . Da unserem tüchtigen Kurorchester zu seinem
Ehrenabend ein «olles Haus zu gönnen wäre , wollen
wir hoffen , daß sich die titl . Kurgäste und die Wildbader
Einwohner möglichst zahlreich einfinden .

* Der Fußballverein vereinigte am letzten Samstag
abend seine und die Hinterbliebenen seiner im Kriege ge¬
fallenen Mitglieder im Gasthof zum „Ochsen "' zu einer
internen Feier , die die Ehrung der Gefallenen zum Zweck
hatte . Die offizielle Feier wurde eingeleitet mit dem
Chopin 'schen Trauermarsch . Nach einem weiteren Klavier¬
vortrag (Ouv . a . d . Op . „ Stradella ") nahm der frühere
Vorstand K . Löffler das Wort . Sr sprach von und
zu Herzen gehende Worte für die auf dem Felde der
Ehre gebliebenen 21 Mitglieder , die in den damals nur
75 Mitglieder zählenden Verein eine ungeheuer große
Lücke gerissen haben . Als bleibendes Andenken für die
so früh von uns Gegangenen ließ der Verein eine ge¬

schnitzte Ehrentafel anfertigen , welche die Namen
der gefallenen Helden trägt und die durch den heutigen
Tag ihre Weihe erhielt . Di « eigentliche Ehrung der Ge¬
fallenen erfolgte seitens der Anwesenden durch Erheben !
von den Sitzen . Ein von Mitgliedern gebildetes Doppel - >
Quartett brachte nach der Enthüllung in sinniger Weise
das Chorlied „Der treue Kamerad " zum Vortrag . Nun
folgten zwei « eitere Klaviervorträge , worauf der Vor¬
sitzende Fritz Kloß Gelegenheit nahm , um Hrn . Löffler
in Anerkennung für seine hervorragenden Verdienste um
den Verein unter Ueberreichung einer Urkunde und eines
Geschenkes zum Ehrenvorstand zu ernennen , wofür
der also Geehrte seinen herzlichen Dank aussprach . Ein
weiteres Doppel -Quartett , „Laß den Sonnenschein "

, sowie
2 Svpran - Solis von Frl . Thekla Schmid fanden
gleich den vorhergehenden Gesangs - und Klavierstücken
seitens der zahlreich Erschienenen ungeteilten Beifall . Herr
Löffler sprach vor Programmschluß noch über die Ent¬
wicklung de» Vereins und über den Sport überhaupt , so¬
wie über die am 19 . Sept . beginnende Verbandswettspiele
und forderte die passiven Mitglieder auf dem Fußballspert
mehr Interesse entgegenzubringen , insbesondere dadurch ,
daß sie sich die Wettspiele an den kommenden Sonntagen
ansehen um den Spielverlauf kennen zu lernen . Vorstand
Kloß dagegen richtete ein Mahnwort an die aktiven
Mitglieder ihr bestes einzusetzen , damit sie als Sieger aus
den Verbandswettspielen hervorgehen mögen .

Letzte Nachrichten .
Der Metattarbeiterstreik in Italien .

Rom , 13 . Sept . Tie Beratungen der Vertreter der
Arbeiterverbände und der Leitung der sozialistischen Partei
hatten das Ergebnis , daß die kommunistischen Mfi 'wen,
Diktatur des Proletariats nsw . , mit einer Mehrheit von
185 000 SM' mme » a b a e l ? v n t wurden . . Tie Bewe¬
gung der Metallarbeiter soll nicht in die Hände de -
soz . Partei gelegt, sondern als gewerkschaftliche Ange¬
legenheit mit ausschließlich wirtschaftlichem Charakter wei-
tergefnhrt werden, mit dem Ziel , nicht eine Besitzergrei¬
fung, sondern eine Beaufsichtigung der Betriebe Zu er¬
reichen.
Die angebliche Verschwörung gegen Venizelos .

Athen , 13 . Sept . Ter Untersuchungsrichter in der
angeblichen Verschwörung gegen Venizelos behaupte!
nach den Zeitungsberichten das Bestehen eines von den
Anhängern des früheren Königs Konstantin aus¬
gehenden Anschlags, der unter dem Vorsitz des Prinzen
Andreas (des Bruders des Königs ) in St . Moritz in
der Schweiz verabredet worden sei . Nach dem Anschlag
sollte in Athen eine Staatsumwälzung ausbrechen . Es
sind zahlreiche Verhaftungen vorgenommen worden : 15
Personen wurden wieder in Freiheit gesetzt.

kekanntmacbung.
Bei der Ausführung von Waldausrottungsarbeiten im

Staatswald bei der Waldlüft , Parz . Kälbermühle , werden
durch den Holzhauer Gottlieb Günthner in Sprollenhaus
vom 15 . September ds . Js . an bis auf Weiteres täglich
von vorm . 8 Uhr bis nachm . 4 Uhr

Stockholz - und Fels -Sprengungen
vorgenommen , was hiemit zur öffentlichen Kenntnis ge
bracht wird .

Wildbad , den 14 . September 1920 .
Stadtschultheißenamt .

Brotkarten.
Die Abgabe der Brotkarten erfolgt am Mittwoch ,

den 15 . Sept . vorm . 8— 12 und 2— 6 Uhr .
Auf Marke L wird Weißmehl abgegeben im Städt .

Mehllokal und zwar für die
Nr . 1— 300 Mittwoch vorm . 8— 12 Uhr

„ 301 — 600 „ nachm . 2— 6 „
„ SOI bis Schluß Donnerstag vorm . 8— 12 Uhr

Krankenmehl wird am Montag vorm , von 8— 12 Uhr
gestempelt und abgegeben .

Stadt . Lebensmittelamt Wildbad .

Amtl . k̂ slii 'kst 'tsrisusgsbs -

. stelle clen freleftsbalm .

össorgung von kskrsehsinhokton

und Lsttkartsn ru babnamtlieksn

Preisen .

I

j

König -Ksi ' Istl' . 137 .

f?6iS6g6p3LKV6t 'Sicll6t 'Urig
auf clor Latin , bei An - u . Abtubr

und im Hotel .

Versioberung gegen alle
Qetakren .

Om

Auskunft ilbsp ^ eisevep -

biriclungsn unci üben clen
l^oncl- unc! Ostseebäcler '-

clienst cles l^lonclc! . l_ lovcl in
önsmen .

Spills « .
Für Karl Tubach ist ein Waggon Brikett eingetroffen

und können Bezugsscheine hiefür dort abgegeben werden .
Städt . Lebensmittelamt Wildbad .

Kohlensäure ,
in frischer Füllung , direkt vom Werk , ist eingetcoffen und
empfiehlt

Ehr . Schmid , zur Silberburg .

Mädchen-
Gesuch.

Für einen hiesigen Gasthof
wird für 1 . Oktober fleißiges
Mädchen für Küche n . Haus¬
halt und Sonntagsbedien¬
ung gesucht. Angebote an
die Geschäftsstelle unt . A . 101
erbeten .

Turnverein
Mtlbaü .

Usul « » isseirl 8 Uten

der Turner und Zöglinge
Der Turnwart

Mit der 2
Goldenen Medaille

wurden mein « Arbeiten auf allen beschickten Aus¬
stellungen ausgezeichnet . Gerben von Fellen aller
Art , alle Seweiharbeiten , Anfertigung von Fell -
vorlagsn .

-lnlraul v. feilen all . M

KMM - u . kmiiejM -

Mdm-Vvmn UUbklll.
Morgen Mittwoch ,

abend 8 Uhr
Ausschuß -Sitzung

im Gasth . zum wild . Mann .
Der Vorstand .

I
I
s.

zu den höchsten Tagespreisen .

E.Maischhofer, Pforzheim,
Lindenstraße 52 .

- Moderne Tierausstopferei . -
Telefon 1501 .

zu verleih en .
II Keine Unkosten^ * " * ^ bei Ablehnung .

R . Berger , Berlin W . 15 .
Vertreter gesucht .

Mikll ßkSllkdl
per sofort oder später 2— 3
möblierte Zimmer (2 Betten )
mit Küche bis Frühjahr .

Küchengeschirr , Bettdecken
und Wäsche nicht verlangt .
Gute Lag « bevorzugt .

Angebote erbeten unter H .
P . 1S8 an die Tagblattge¬
schäftsstelle .

I . 2ikt>uux 15 8ept . 1930

vslil -
Lottert«

2u 2 Nslmoxsn KÜItî .
37SS Osw^sviuus ÄLik

«oooo
Nsrk

2SV00
I -ospreis A Hark Ä0

korto u . 2 Ivsteu 1 .30 Ak . iuekr
NsstelluuA. erkol^sn s,iu billix-
»tsiu s.uk äsm ^ bsokmtt einer
kostseksLk- TLkIkLrts, -rvelelis

nur 5 kortv kostet
kostssksokkouto 2055

wün .t . l,otterie -Li 'urliius
Uurkt8tr .S,8tutt ^urt,3?si . 1921 .
liier iu sllsu Vsrkg.uf,stgUsn .

Mllige Zcdubwaren.
kür sämtliche ädiubwaren habe

idi den veränderten Verhältnissen
der beut . Marktlage entsprechend

die Preise aut ädiubwaren
bester Qualität nocb weiter

und balte midi
bei Bedarf bestens
emploblenmitder

2usidierung
reeller , guter Ledienung . -

kjockiscftlungsvoll

Hermann Lut? ,
Mläbsä , MlftelmftroZe l ! 7

Line tüchtige

Köchin
wird nach Köln a . Nh . bei
hohem Lohn gesucht . Reise
Vergütung .
Zu erfragen Villa Mathilde

himbeimelre
in allen Haarfarben stets zu
haben bei

vraun H Zelmgei,
Friseure ,

König -Karlstraße .

Inlspisni imlsgbisll !

krjitl SedvMöi'ilimt.öl'
Lok« Aerrsevr- und 6 >tam »trs 8»s.

^ erkstütte für erltk1s55ige
Herrenbekleidung

2819 — Telekonruf — 28lS .

Ztoffiager "" Ltokke in unerreiditer
Auswahl .

Schnellste Lieferung bei mäßigem Preis .
Auf Wunsch komme persönlich . — Muster zu Diensten .

Drucksachen l
für jeden Vedark ein- und mehrfarbig in feinster Ausführung liefert rasdi Z

und preiswert W

Duckäruckerei Mläbaäer ilagblatt . >
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